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Diese Aussage allein reicht schon, um dieses Machwerk als kompletten
Unsinn zu entlarven. Leider aber ist das ein ziemlich gefährlicher und
vor allem schädlicher Unsinn, wie die zahlreichen Beiträge von
unabhängigen Energiefachleuten auf diesem Blog belegen.

Als Laie, der diese Diskussion mit seinen Übersetzungen für diesen Blog
unterstützt, habe ich nun so viel dazu gelernt, dass ich meine Bedenken
mal in einem Fragenkatalog zusammengefasst habe. Es sind Fragen von
einem (interessierten) Laien an andere (hoffentlich interessierte)
Laien. Die Umfrage ist hypothetisch, ich erwarte keine Rückläufe.
Gespannt bin ich jedoch auf eventuelle Kommentare dazu. Darum stelle ich
die von mir erdachten Fragen hier mal zur Diskussion.

Wer Lust hat, kann ja mit diesen Fragen mal hausieren gehen. Falls doch
jemand Rückläufe erhält, können diese über das Kontaktformular meiner
Website per E-Mail übermittelt werden (dazu einfach auf meinen Namen als
Übersetzer unter irgendeinem von mir übersetzten Beitrag klicken).
Sollte es eine hinreichende Anzahl von Rückläufen geben, werde ich eine
Auswertung vorlegen. In diesem Falle bitte als Betreff NUR das Wort
UMFRAGE eingeben!

Angesichts der Tatsache, dass der Beitrag zur Beeinflussung von Wetter
und Klima seitens Deutschlands allein durch seine verheerende
Energiewende praktisch Null ist, möchte ich Ihnen folgende Fragen
stellen:

1. Sind Sie bereit, sich wegen der Einspeisung nur zufällig volatil
verfügbaren Wind- und Solarstromes auf eine instabile Stromversorgung
einzustellen?

O Ja                   O nein                        O weiß nicht

2. Sind Sie bereit, auf Strom zu verzichten, wenn er gerade nicht zur
Verfügung steht, auch wenn das auch mehrere Wochen dauern kann und/oder
es draußen sehr kalt ist (winterliche Hochdrucklagen)?

O Ja                   O nein                        O weiß nicht

3. Natürlich kann sich die Industrie eines Hochindustrie-Landes wie
Deutschland eine so unzuverlässige Stromversorgung nicht leisten. Die
Industrie wird also bis auf geringe Reste ins Ausland abwandern. Siehe
hierzu auch die Fragen 5 und 6.

Frage: Sind Sie bereit, die Folgen dieses Vorgangs zu tragen, d. h. den
Verlust vieler Millionen Arbeitsplätze hinzunehmen einschließlich aller
Konsequenzen auf unser aller Lebensstandard?
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O Ja                   O nein                        O weiß nicht

4. Vor allem der Aufbau und Betrieb von Windturbinen zieht verheerende,
auf absehbare Zeit nicht reparierbare Umweltschäden nach sich (Weite
Gebiete in Wäldern und z.T auch Naturschutzgebieten werden großflächig
gerodet und mit breiten Zufahrtsstraßen versehen, bzw. geopfert, Vögel &
Fledermäuse zu Tausenden zerschmettert uvm.; weiteres Stichwort
Stromtrassen)

Frage: Sind Sie bereit, diese Umweltschäden für die Agenda 21
hinzunehmen, die wir als Erbe unseren nachfolgenden Generationen
überlassen?

O Ja                   O nein                        O weiß nicht

5. Solar- und Windstrom ist naturgesetzlich bedingt u. a wegen der sehr
geringen Energiedichte der Quellen extrem teuer. Er rechnet sich nur
durch massive Subventionen seitens der Steuerzahler. Davon profitieren
die wenigen Menschen, die sich den Betrieb von Windrädern oder die
Montage von Solarpaneelen leisten können. Die ärmeren
Bevölkerungsschichten finanzieren also diese reichere Schicht.

Frage: Sind Sie bereit, diese Umverteilung unseres Wohlstands von den
ärmeren Bevölkerungsschichten hin zu den Wohlhabenden hinzunehmen?

O Ja                   O nein                        O weiß nicht

6. Die staatliche Vergütung der Erzeugung dieses Stromes ist für jede
erzeugte Menge auf 20 Jahre garantiert. Die bislang schon aufgewendeten
140 Milliarden Euro der Verbraucher würden sich also noch erheblich
erhöhen. Ende 2013 betrug die bis dahin aufgelaufene, in den nächsten 20
Jahren zu zahlende „Wechselschuld“ bereits 303 Mrd €. Auch diesen
Schuldenberg überlassen wir dann späteren Generationen.

Frage: Sind Sie bereit hinzunehmen, unsere Nachkommen mit diesem
immensen Schuldenerbe zu belasten?

O Ja                   O nein                        O weiß nicht

Übrigens, die „Süddeutsche Zeitung“ dürfte alle diese Fragen mit einem
deutlichen „Ja!“ beantworten. Zwar ist es absolut hirnrissig, eine
solche Energieversorgung als „die Zukunft“ zu kolportieren, aber genau
das liest man in Berichten und Kommentaren der SZ immer wieder.

– – – – – – – – –

Und zu guter Letzt: Glauben Sie, dass die in obigen Fragen genannten
Umstände allesamt absoluter Quatsch sind, und dass eine sichere, stabile
und bezahlbare Stromversorgung nur oder überwiegend mit „Erneuerbaren“
in naher Zukunft möglich ist?



O ja, alles Quatsch!

O nein, da kommt eine mutwillig verschuldete Katastrophe auf uns zu

O weiß nicht

Bitte bei Beantwortung auf elektronischem Wege das O durch ein X
ersetzen. Und: BITTE SORGFÄLTIG DIE ANTWORT ÜBERLEGEN!

Alle in den Fragen genannten Fakten sind genau das – Fakten! Sie können
in zahlreichen objektiven Internet-Quellen, großenteils sogar aus
amtlichen Stellen nachgelesen werden.

Wenn Sie nur eine der Fragen 1 bis 6 mit „nein“ angekreuzt haben, reicht
das eigentlich schon. Aber die Politik plant mit tatkräftiger
Unterstützung der Main-Stream-Medien (allen voran die „Süddeutsche
Zeitung“) die Umsetzung aller sechs in den Fragen genannten Projekte.
Wenn Sie die letzte Frage (absichtlich ohne Nummerierung) mit „ja“
ankreuzen, müssten sie zumindest vor sich selbst erklären, warum Sie die
genannten Fakten der Fragen 1 bis 6 für Quatsch halten.

Wenn Sie diese Frage mit „nein“ beantworten – warum protestieren Sie
nicht?

Unabhängig davon – dass das CO2 das Klima messbar beeinflusst, ist ein
so umfassender, geschickt eingefädelter Schwindel, dass ihn heute in
Deutschland fast jeder glaubt. Aber hier können Sie nachlesen, wie es
überhaupt zu diesem Schwindel gekommen war. Und inzwischen weiß man auch
den Grund, der von der UN-Klimachefin Christina Figueres
höchstpersönlich benannt worden ist: Geplant ist eine massive Transition
der Weltwirtschaft unter dem Dach einer zentralen und nicht gewählten
Weltregierung. Das kann man hier im englischen Original und hier in
Deutscher Übersetzung nachlesen. Die Auslassungen von Frau Figueres sind
aber auch in zahlreichen anderen Internetquellen nachzulesen. In den
deutschen Main-Stream-Medien hört man dazu natürlich nur dröhnendes
Schweigen.
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Nachtrag: Die Umfrage ist im <original auch auf meiner Website abrufbar,
und zwar hier.

http://wattsupwiththat.com/2015/02/18/the-un-climate-end-game/
http://www.chris-frey-welt.de/energiewende-aus-der-sicht-eines-laien/fragen-an-den-stromkunden/

